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Ausſicht auf Streikbeilegung
verhandlungen mit den Eifenbahnern

(Eigener Drahtbericht.)
TVU. Berlin, 30. Dezember.

Jn ſpäter Abendſtunde wurde heute folgende Erklä-
rung abgegeben, die man wohl als erſten Schritt zu
einer befriedigenden Löſung bezeichnen kann:

Die Unterzeichneten Parteien des Reichslohntarifvertrages
geben die Erklärung ab, daß zwiſchen ihnen und dem Reichs
verkehrsminiſterium über die Lohnverhältniſſe der Arbeiter Ver-
handlungen geführt werden, die eine begründete Ausſicht auf eine
befriedigende Löſung bieten. Sie legen entſchieden Wert darauf,
daß in anderen Orten des Reiches keine Sonderverhand-
lungen gepflogen werden.

Deutſcher Eiſenbahnerverband.
Gewerkſchaft deutſcher Arbeiter des Eiſenbahnerverbandes.

Der Reichsverkehrsminiſter: Groener.
neber die bisherige Entwicklung des Streiks in Berlin und

dem Weſten Deutſchlands verzeichnen wir folgende Meldungen:

Berlin, 30. Dezember.
Die geſtern abend tagende Funktionärkonferenz, beſtehend aus

den Vertrauensleuten, Obleuten und Bevollmächtigten des
Deutſchen Eiſenbahnerverbandes, Bezirk Berlin,
hat nach den ſozialiſtiſchen Blättern einſtimmig den Beſchluß geſaß am Freitag, den 80. Dezember, in den Streik zu treten.

Die Eiſenbahner fordern ſofortige Erfüllung ihrer am 3. De-
zember eingereichten Forderungen.

Zu dem auch für den Berliner Direktionsbegirk gefgßten

vahnerverbandes wird von unterrichteter Seite geſchrieben: „Der
Beſchluß war zu erwarten, da man im D. E. V. ja die über den
Kopf der Berliner Geſamtleitung in den Streik getretenen Mit-
gliedſchaften von Elberfeld und Köln nicht im Stich laſſen möchte;
außerdem hat der Berliner Vorſitzende des D. E. V. bereits
geſtern miltag erklärt, daß man jetzt unbedingt eine Entſcheidung
herbeiführen wolle. Anderſeits müſſe gerade jetzt darauf hinge-
wieſen werden, daß das Ortsklaſſenverzeichnis für
die Arbeiter, um das ſich gewiſſermaßen jetzt der ganze
Streit dreht, ſchon ſeit einiger Zeit fertiggeſtellt
ſein könnte, wenn nicht gerade die Führer des D. E. V. im Reichs
verkehrsminiſterirm erklärt hätten, daß der Deutſche Eiſen
kahnerverband vor dem 30. Dezember keine Stellung dazu
nehmen könne. Es iſt alſo im höchſten Grade merkwürdig, daß
der D. E. V. in einer Sache, deren rechtzeitige Erledigung er ſelbſt
unmöglich gemacht hat, jetzt zum Streik ausruft.

Von amtlicher Seite wird zur Streiklage erklärt:
Bekanntlich hatte ſich der Streik bis geſtern auf Eſſen- Elberfeld
und Köln beſchränkt. Jn Eſſen-Hamm ruht der Rangierbetrieb.
Teilweiſe iſt hier aus den Lokomotiven das Feuer geholt worden.
Jn Elberfeld wird ſehr wenig gefahren. Auf der Rheiniſchen
Straße ruht der Verkehr vollſtändig. Dagegen iſt auf der Strecke
Köln--Düſſeldorf--Hagen der Perſonenverkehr teilweiſe wieder
eingeführt worden. Auf dem Bahnhof Wintershof ſind Sabo-
tage akte vorgekommen. Jn Köln iſt ſeit geſtern nachmittag
der Streik proklamiert worden. Der Streik der Eiſenbahn
arbeiter erſtreckt ſich auf Köln, Bonn, Düren, Aachen. Der Be
trieb wird aufrechterhalten, ſoweit es möglich iſt. Die Zahl der
Ausſtändigen hat in Köln ſeit geſtern nachmittag zugenommen.

Heute vormittag iſt dem Eiſenbahnpräſidenten der Ber
liner Direktion durch den Arbeiterrat mitgeteilt worden,
daß der Deutſche Eiſenbahnerverband zu heute die Streikparole
ausgeben werde. Man erwartet, daß der Streik bei Beginn der
Abendſchicht, um 10 Uhr, eintritt.

Der Streik beſchränkt ſich in allen Bezirken zunächſt auf die
Mitglieder des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes. Die Beamten-
ſchaft. insbeſondere in Berlin, hat erklärt, daß ſie nicht in den
Streik treten werde. Weſentlich iſt, daß in Köln und den ande-
ren Bezirken von den tariftreuen Organiſationen
die Streikarbeit abgelehnt worden iſt. Das wird zu
großen Hinderungen auch in Berlin führen.

Die chriſtlichen Gewerkſchaften haben geſtern erklärt, daß
ſie die wilden Streiks im Weſten verurteilen. Die Hirſch
rn rerſchen Gewerkſchaften haben eine Erklärung nicht abge
geben.

Abends 6 Uhr. Wie wir von der Berliner Eiſenbabndirektion
erfahren, ſtreiken zurzeit die Maſchinenputzer und
Kohlenlader, doch ſind an ihre Stelle andere Arbeiter
und Beamte getreten, ſo daß bisher der Fernverkehr wie

der Stadt und Ringbahnverkehr, wenn auch mit iser Ver
ſpätung, aufrechterhalten werden konnte.

Die Streiklage in Weſtdeutſchland ſtellt ſich im
Augenblick folgendermaßen dar: Nach einer Mitteilung der
Eiſenbahndirektion in Köln ſind die Angehörigen des Deutſchen
Eiſenbahnerverbandes dort geſtern reſtlos in den Aus-
ſtand getreten. Die Streiklage in Weſtdeutſchland hat ſich
inſofern verſchärft, als neben der Bezirksleitung des Deutſchen
Eiſenbahnerverbandes nun auch die Gewerkſchaft deutſcher
Eiſenbahner die Streikparole für ihre Mitglieder ausgegeben
hat. Jn Barmen-Ritters hauſen iſt bereits ein Teil
der Mitglieder dieſer Organiſation der Parole gefolgt. Jmmer-
hin iſt aber feſtzuſtellen, daß die Lebensmittelzüge und
HKohlenzüge vorläufig noch weiter gefahren
werden. Der Eiſenbahndirektionspräſident von Köln fordert
in einem längeren Aufruf die Beamten und Arbeiter dieſes Be
zirkes auf, den lebenswichtigen Betrieb aufrecht zu erhalten, und
weiſt auf die ſchweren Gefahren hin, die eine Stillegung des
Eiſenbahnbetriebs gerade im Jnduſtrierevier nach ſich ziehen
würde.

Bisher unbeſtätigte Meldungen aus München-Glad-
bach beſagen, daß bereits der Streik auch auf dieſen Be-
zirk übergegriffen hat. Ein Teil der Arbeiter ſoll ſich
dort bereits im Ausſtand befinden. Da nur wenige Züge ange
kommen, müſſen auch die meiſten abgehenden Züge wegen
Lokomotivmangels ausfallen. Da in den Lokomotivwerkſtätten
die Arbeiter die Arbeit verweigern, iſt es auch nicht „möglich,
Lokomotiven zur Weiterleitung von Zügen von hier aus zur
Verfügung zu ſtellen. Die Arbeiter laſſen nur Züge für die
Beſatzungstruppen durch.

Die Mitglieder des freigewerkſchaftlichen Deutſchen Eiſen
kahnerverbandes des Eiſenbahnbezirks Dortmund haben,
ebenſo wie diejenigen des
wiedergelegt. Es verkehren nur noch einige Perſonenzüge,
und auch hierin ſind bereits Stockungen eingetreten. Jn
Barmen und Hagen ruht der Betrieb gleich-
fall s. Jnfolge der geringen Kohlenzufuhr haben bereits
einige induſtrielle Betriebe in dieſen Städten
ibre Produktion einſtellen müſſen. Die inter-
alliierte Kommiſſion hat bereits in die Bewegung eingegriffen
und ſtellt die Namen derjenigen Eiſenbahnorbeiter feſt, die die
Arbeit verweigern. In den Kreiſen des weſtdeutſchen. Eiſen
bahndirektionsbezirks glaubt man, den lebenswichtigen Betrieb
einigermaßen aufrecht erhalten zu können, wenn nicht Sabotage-
akte ſeitens der Streikenden hinzutreten.

w. Düſſeldorf, 30. Dezember.
Auf den Düſſeldorfer Bahnhöfen iſt heute vormittag die
Streiklage unverändert. Die Eiſenbahnarbeiter ſind
zur Arbeit erſchienen. Die Eiſenbahndirektion Elberfeld richlete
für den Verkehr zwiſchen Düſſeldorf und Elberfeld Pendelzüge
ein, die allerdings unregelmäßig verkehren. Der übrige Eiſen
bahnverkehr geht wie gewöhnlich vor ſich.

w. Eſſen, 30. Dezember.
Die Eiſenbahndirektion teilt mit: Wegen der Ausdehnung

des Streiks in den Bezirken Elberfeld, Köln und Eſſen iſt der
regelmäßige Verkehr der Perſonen- undSchnellzüge unſicher. Mit dem Ausfall von Zügen muß
gerechnet werden. Ob eine gänzliche Einſtellung eintreten wird,
kann noch nicht überſehen werden.

Aufruf des Eiſenbahndirektionspräſidenten
Berlin, 30. Dezember.

Mit Rückſicht auf die Streikſtimmung, die in anderen
Direktionsbezirken und auch im Direktionsbezirk Berlin unter
den Eiſenbahnbeamten und Eiſenbahnarbeitern herrſcht, hat der
Eiſenbahnpräſident des Direktionsbezirks Berlin,
Wulff, an alle ihm nachgeordneten Aemter, Bauabteilungen
und Dienſtſtellen nachſtehenden Aufruf gerichtet:

„Folgende Bekanntmachung iſt ſofort durch Anſchlag zur
Kenntnis zu bringen: Jch mache darauf aufmerkſam, daß alle
Arbeiter, die unbefugt die Arbeit niederlegen,
ſich des Vertragsbruchs, und Beamte, die ihren Dienſt
unbefugt verlaſſen, ſich eines Diſziplinarvergehens
ſchuldig machen. Jch fordere daher die Beamten und Arbeiter
auf, ihren Dienſt ordnungsgemöß zu verſehen und die Verwal-
tung in ihrem Beſtreben, die Durchführung des Betriebes auf-
rechtzuerhalten, zu unterſtützen. Hierbei weiſe ich auf die
ſchweren Schäden, die das wirtſchaftliche und geſchäftliche
rin durch eine Störung im Eiſenbahnbetrieb erleiden
würde, hin.“

Sowjetruſſiſches
w. Verlin, 80. Dezember.

In einem Moskauer Funkſpruch heißt es: Der Goldrubel
ſt gegenwärtig ungefähr 100000 Sowjetrubel wvert.
1022 wird Rußland Wzez73 im Betrage von 230 Millionen
Goldcubel ausgeben. Die Geſamtausgabe der' Papier-

elder erreichte 1921 11 Trillonen (7) und 800 Milliardendeererdet Auf dem O. aurn en Kongreß berichtete
eſſinski über n h n-, und den

ſchlag. Jm Jahro 1921 liefen 200 Millivnen Goldrubel an Real-
werten ein, agße eben wurden 10 Trillionen Papierrubel.Durch eine allmä Se auf einer genauen Berechnung der Ein-

nahmen und Ausgaben beruhenden Emiſſionseinſchränkung muß
der Geldentwertung Einhalt geboten werden. Die Haupteinnakmen Rbeten

taatsvoran

vergangenen Jahre gut, in der inneren jqwohl gldie Jnduſtrizktenerne vie bis 5ußeren Roli es b als

25. Dezember 46 Milliarden Rubel einbrachten. Die übrigen
Steuern ergaben 62 Milliarden Rubel. Die Einnahmen
aus Eiſenbahn und Schiffahrt betrugen vom Auguſt
bis Dezember 264 Milliarden Rubel, die aus Poſt und Tele
graphenverwaltung beliefen ſich bis zum 1. Dezember auf 304
Milliarden Rubel, wovon aber 284 Milliarden als Zahlung für
durchgeführte Staatsaufträge eingelaufen ſind. Für 1922 können
e Einnahmen (in Goldrubel gerechnet) er

trekte Steuern 8724 Millionen, indirekte 80 Millionen, Zölle 92
Poſt und FernverkehrseinnghmenMillionen, Transpart,

aturalſteuer kann auf 400 Millionen geſMillionen. Die
werden.

Der neunte ruſſiſche Rätekongreß hieß auf Antrag Lentnd einſtimmig die Tätigkeit der ürhener und n im

Bezirks Eſſen die Arbernt

erwartet werden:

auch in der
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Der Kampf gegen
unbdequeme Erinnerungen

Die ſozialiſtiſche Preſſe, angefangen vom „Vorwärts“.
überbietet ſich förmlich darin, bei jeder denkbaren Gelegen
heit, die Vergangenheit Deutſchlands, die Erinnerungen an
das Kaiſerreich, an die Hohenzollern, mit Kot zu bewerfen.
Keine perſönliche Verunglimpfung, keine Lüge, keine Ver
leumdung iſt ihr dabei zu niedrig, daß ſie ſich ihrer nicht
bediente, um alles, was vor der Novemberrevolution An
ſehen und Bedeutüng hatte, herabzuziehen in ben Staub
und Unrat, in dem ſich dieſe Art Preſſe ſelbſt wohl befindet.
Dieſe Mache iſt aber ſehr ungeſchickt, denn ſie iſt gar zit
durchſichtig. Ein jeder erkennt ſofort ihren Zweck, und des
halb muß ſie auf die Dauer ohne Wirkung bleiben.
Beſudelung der Erinnerungen an die Vergangenheit Deutſch
lands geſchieht ja ganz offenſichtlich nur deshalb, weil dieſe
Erinnerungen den ſozialiſtiſch-republikaniſchen Wortführern
von heute ſo überaus unbequem ſind. Unangenehm, da ſie
fortgeſetzt zum Vergleich mit den gegenwärtigen Zuſtänden
in Deutſchland anregen und ferner zum Vergleich mit den
goldenen Verheißungen, die dieſelben Sozialiſtenführer zu-
vor dem Volke gemacht haben. Wie haben ſie früher ſtets auf
alles Beſtehende, auf die Staats und Geſellſchaftsordnung
geſchmäht; wie roſig haben ſie den Maſſen die Zukunft unter
ſozialiſtiſcher Herrſchaft ausgemalt! Und heute ſehnt ſich ein
jeder nach dem alten „Obrigkeitsſtaat“ zurück; es wird erſt
wieder beſſer, ſo hört man allenthalben ſagen, wenn wir die
alte Ordnung wieder haben. Die ſich Volksführer nannten,
ſind als Volksverführer erkannt, deren ſchöne Verheißungen
eitel Trugbilder waren. Da greifen ſie nun zu dem Mittel,
alles, was vordem war, in abſcheulichen Zerrbjldern darzu

Die

a terlen, um das Heimweh des Volkes nach Deutſchlands großer
und glücklicher Vergangenheit dadurch zu bekämpfen, daß ſie

ihm einreden wollen, die Vergangenheit ſei nicht ſo ge
weſen, wie ſie in der Erinnerung des Volkes lebt. Ein kläg
licher Verſuch, die eigene Unfähigkeit und Minderwertigkeit
zu verhüllen, indem man dem Volke ſein letztes Gut, die
ſchöne Erinnerung an beſſere Zeiten, zu ſtehlen ſucht.

Es wird den Sozialiſten aber nichts helfen. Denn mag
es mit unſeres Vaterlands Zukunft werden wie es will,
eins ſteht ſchon heute feſt. Das große Jdol einer volks-
beglückenden Sozialdemokratie iſt zertrümmert. Die Jdeale,
für die die Parteiführer die Maſſen angeblch beigeiſtern
wollten, wie ſehen ſie, entblößt der prunkenden Phraſe,
heute aus? Was iſt übrig geblieben von der machtvollen
„völkerbefreienden“ Bewegung? Heute, wo ſie zeigen könnte,
daß ſie der angeblich ſo verrotteten und korrupten bürger
lichen Geſellſchaftsordnung geiſtig und ſittlich überlegen ſei,
da verrät ſich die eigene geiſtige und ſittliche Minderwertig-
keit des Sozialismus und vor allem ſeiner Wortführer.
Die Maſſen fühlen ſich betrogen und ſind an der Führung
irre geworden. Statt der einen, geſchloſſenen „Arbeiter-
partei“ ſieht man ſich drei, vier und mehr Parteien und
Gruppen durch Abſpaltungen bilden, zwiſchen denen die
Wählermaſſen direktionslos, nur nach Augenblicksſtimmun-
gen hin und her ſtrömen. Das Vertrauen auf einen großen
Zukunftserfolg des Sozialismus iſt denen, die ſeinen Fahnen
noch folgen, gänzlich abhanden gekommen; es iſt höchſtens
noch ein Anklammern an unſichere Experimente, mit denen
man das Eingeſtändnis des endgültigen Bankerotts des.
Sozialismus noch etwas hinzuzögern ſucht. Und die Ent-
täuſchung hat die Maſſen auch mißtrauiſch gemacht. Sie
ſehen jetzt die Führer durch die Brille derſelben gehäſſigen
Kritik, die einſt jene gegen die bürgerliche Geſellſchaft rich
teten. Und ſo verblendet iſt ſelbſt der Jahrzehnte lang
irregeleitete deutſche Sozialiſt nicht, daß ihm gänzlich das
richtige Gefühl abhanden gekommen wäre. Und es ſagt
ihm jetzt, daß ſeine Führer am
hatten, über die Zuſtände unter dem alten Regime zu
ſchmähen. Denn alle Mängel jener Zeit waren harmlos
gegenüber der ſich heute immer tiefer einfreſſenden Auf
löſung und Verderbnis. Das, worüber die Wortführer des
Sozialismus einſt gezetert hatten als Verrottung und Kor
ruption, geiſtige und ſittliche Verkommenheit, das findet
bei den heutigen Zuſtänden, unter der vielgeprieſenen
„neuen Freiheit“ einen gefährlichen Nährboden.

Und ſomit erkennt ſelbſt der bisherige Sozialiſt ſehr
leicht, weshalb die Preſſe der Linken die Vergangenheit
Deutſchlands ſo eifrig mit Kot bewirft. Es iſt der Kampf

gegen die unbequemen Erinnerungen, an denen der So
zialismus zugrunde gehen wird, ein Kampf jedoch, der gänz
ſich ausſichtslos iſt. Denn die Wahrheiten, die die rote
Preſſe verhüllen und entſtellen möchte, find allzu mächtig,
weil das ſehnende Verlangen des Volkes nach Befreiung

den heutigen elenden Zuſtänden ſie nicht untergehen
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allerwenigſten das Recht
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Repüblikaniſches Preſſeverſtändnis
lehrreiches Beiſpiel dafür, welches Verſtänd

nis Be des e r ne der r 732angebl o e en Preſſe entgegenbringen, bieteu der lmachungsbehörden gegenüber dem „Ber
kner Börſenkurier“. Der Sachverhalt iſt kurz folgender:

Der B. B. C.“ hat,
dakteuren den Stab ſeiner Handelsredaktion zu er-

einen für dieſen Beruf geeigneten jüngeren (auswär-
Herrn zunächſt als Volontär eingeſtellt, der in der Redak-

ſelbſt herangebildet werden ſollte. Der Demobilmachungs-
ausſchuß hat dazu zweimal die Genehmigung verſagt unter

und von mangelnder Sochkenntnis zeugenden Begrün-
Auf ſchriftliche und mündliche Beſchwerde an den Ober

präſidenten der Provinz Brandenbisg und von Berlin iſt der
Redaktion des „B. B. C. folgendes vom 20. d. M. datiertes)
Schreiben zugegangen

„Auf Jhre hier zu Protokoll gegebenen Erklärungen in
Sachen des Auswärtigen, Herrn hat mir das Landes

unter dem 28. November d. J. berichtet, daß zurzeit
noch Herren beim Akademiſchen Hilfsbund, Georgenſtraße 44,
ſtellungslos gemeldet ſind, die ſich als Handelsredakteure

eignen. aDa für dieſen Beruf nicht allzuviel Kräfte gemeldet ſind,
wäre es für die einheimiſchen Erwerbsloſen eine unbillige Härte,
wenn dieſelben nicht zur evtl. Einſtellung herangezogen würden.

Jch gebe Jhnen daher anheim, die vorhendenen Kräfte an
zu fordern und zu prüfen, ob ſie ſich für den in Frage
kommenden Poſten eignen. Sollte dieſes nicht der Fall ſein,
erſuche ich um Ueberſendung einer entſprechenden Beſcheinigung
ſeitens des Hilfsbundes. Jnnerhalb 4 Wochen wollen Sie mir
diesbezügliche Mi ung machen, andernfalls ich nach Lage der
mir vorliegenden Alten entſcheiden werde.“

Mit Recht fragt das genannte Blatt zu dieſem Vorgang:
„Wie ſtellt man ſich denn in amtlichen Kreiſen den Betrieh

einer Redaktion vor? Fürchtet man nicht, der Lächerlichkeit mit
ſolchen dilettantiſchen Entſcheidungen anheim zu fallen Trotz
dem in jeder Auslaſſung der Redaktion und des Verlages die
amtlichen Stellen erſucht worden ſind, ſich über die beſonderen
Verhöltniſſe des Redakteurberufes bei der zuſtändigen Stelle,
dem Reichsverband der Deutſchen Preſſe, zu erkundigen, trotz
dem der Vertreter des Oberpräſidenten dies auch zugeſagt, iſt,
wie wir feſtgeſtellt haben, nichts derartiges geſchehen. Und nun
ſoll ſtatt einen Menſchen, der zu brauchen iſt und deſſen
Brauchbarkeit und Eignung feſtgeſtellt iſt, beſchäftigen zu kön
ten eine Handelsredaktion zu einer Prüfungsanſtalt für jene
Stellungsloſe umgewandelt werden, die beim Akademiſchen
Hilfsbund gemeldet ſind.“

Man kann eigentlich kaum glauben, daß die Demobil-
machungsbehörden und der Oberpräſident die vorſtehende Ent-
ſcheidung ernſthaft gefaßt haben. Die Nähe der Silveſter
nacht veranlaßt eher zu der Annahme, das ſich auch in bohe
Reichsbehörden ausnahmsweiſe ein wenig Humor eingeſchlichen
hat und dann in den obigen Entſcheidungen zum Ausdruck kam.
um nachzuweiſen, daß moderne demokratiſche Behörden auch
einem mehr oder weniger guten Scherz nicht abgeneigt ſind.
Es ſcheint zudem, als wenn man den behördlichen Humor künf-
tig in Permanenz erklären will, da ja das Prinzip des Arbeits
nachweisgeſetzes ähnlichen ſogialiſierenden Beſtrebungen buldigt
wie die Tätigkeit der Demobilmachungsbehörden. In Zukunft
wird mithin eine politiſche Redaktion ihren Bedarf an geiſtigen
Mitarbeitern aus denjenigen Arbeitsloſen decken dürfen, die
vielleicht eine ſchriftſtelleriſche Ader in ſich verſpüren und
man kann dann beiſpielsweiſe das prächtige Schauſpiel erleben,
daß ein ſoialiſtiſcher Stellungeloſer für die Politik einer rechts
ſtehenden Zeitung verantwortlich zeichnet.

Rathenau in Pariſer Beleuchtung
t b. Paris, 30. Dezember.

Das Cablogramm gibt in einer politiſchen Note als Charakte-
eiſtikum für Dr. Rathenau folgende Aeußerung wieder, die
der frühere Wiederaufbauminiſter gelegentlich getan haben ſoll,
nämlich: „Jch vertrete nicht, wie Herr Stinnes, Deutſchland,
ſondern ich vertrete den internationalen Finanz-
e iſt. Das Blatt meint, ein ſolcher Geiſteszuſtand wäre das
ſte Mittel, um als gute Einführung bei der Konferenz zu

dienen. Die übrigen Morgenblätter geben ſich augenſcheinlich die
allergrößte Mühe, Rathenau nicht mit allzu offenen Armen zu
begrüßen. Der „Petit Pariſien“ meint, er wäre lediglich der, der
durch ſeine enzhklopädiſche Kultur und durch die Rolle, die er bei
den Wiesbadener Verhandlungen geſpielt habe, am beſten ge
ignet, um die kommenden Schwierigkeiten beizulegen. Vom

deutſchen Standpunkt aus könnte die günſtige Aufnahme, die

„Der Medderkoog“
s1] Schleswig Holſteinſcher Roman

Henriette von Meerheimb (Margarete Gräfin von Bünau)
Sie wehrte ſich nur noch ſchwach. Die glühende Leiden

pit dieſes Mannes hatte etwas Zwingendes, Fortreißen-
es. „Jn der Stunde, in der ich die Todesnachricht meines

Bräutigams erhalte, ſoll ich mich mit Jhnen verloben? Wie
können Sie das verlangen? Das iſt grauſam unmenſch
lich!“ ſtammelte ſie endlich.

„Jn jeder Leidenſchaft liegt etwas Grauſames, Gewalt-
tätiges. Jch will dich, Karin, und kein Lebender und kein
Toter ſoll je wieder zwiſchen uns treten.“

Er riß ſie ungeſtüm an ſich, und unter ſeinen wilden
Küſſen verſiegten ihre Tränen, wurden ihre Plagen ſtumm.
Willenlos, wie gebrochen, lag ſie in ſeinen Armen.
am t als Graf Holm mit Lotte eintrat, gab Torp

n

ihren Vater verwirrt an.
Torp erzählte in wenigen knappen Worten den ſchreck

lichen Tod des jungen Reventlow. Graf Holm war zwar
rſchüttert, aber eine gewiſſe Erleichterung konnte er trotz
dem nicht ganz verbergen.
Nur Lotte war ehrlich betrübt. Sie mochte Reventlow

diel lieber als Torp, obgleich der ſie mit Blumen und
Näſchereien überſchüttete.

„Wo willſt du hin, Karin?“ fragte Graf Holm beſorgt,
als das junge Mädchen aufſtand und zur Tür ſchritt.

Sie wandte ihm ihr erblaßtes Geſicht zu. „Mich um
ziehen will ich. Dies gelbe Kleid ſchreit mich förmlich an.
Und nach Johannisberg muß ich auch ſchreiben.“

um bei dem notoriſchen Mangel an

en m ggrie findet D. nur angenehm ſein.
Jmmerhin aber dürfte es im Jntereſſe unſeres Vaterlandes
liegen, daß Rathenau bei den Verhandlungen ſich etwas mehr vom
deutſchen als vom internationalen Finanzgeiſt leiten läßt, von
dem wir nachgerade mehr als genug haben. Der „Matin“ kriti
ſiert in einer politiſchen Notiz äußerſt heftig das Vorgehen der
deutſchen Delegation, die geſtern mit der Reparationskommiſſion
verhandelt hat. Er meint, die Geſamtheit des ganzen deutſchen
Schrittes erſcheine immer mehr als eines ihrer mittel-
mäßigen Manöver. Dieſe Delegation, die ausdrücklich ver
langt habe, daß ſie von der Reparationskommiſſion gehört werde,
habe nichts anderes von ſich gegeben, als daß ſie erklärt habe, ſie
könne nichts ſagen. Man müßte hoffen, meint der „Matin“, daß
unter dieſen Verhältniſſen, die alliierten Regierungen mit allen
Kräften die Reparationskommiſſion unterſtützen
werden. „Es genügt in der Tat nicht,“ heißt es in dem Blatt,
„daß man den Deutſchen geſagt hat, es ſei an ihnen, eine Er-

klärung zu geben, und daß die Deutſchen dieſe Erklärung für die
nächſten 48 Stunden verſprochen hatten. Es wäre notwendig.
daß die Deutſchen ſich darüber Rechenſchaft ablegten, daß ſie
ſeilens einer der alliierten Regierungen auch nur die
geringſte Hoffnung hätten, in einer Angelegenheit unter
ſtützt zu werden, in der ſie im Unrecht wären. Es ſei wahrſchein
lich, daß die Deutſchen nunmehr alle Kriegsliſten (1) anwenden
würden, um ſich ihren Verpflichtungen zu entziehen.

Dem „Makin“ zufolge ſoll Dr. Rathenau (im Gegenſatz
zu den obigen Meldungen) die Abſicht haben, der franzöſiſchen
Regierung ein neues Abkommen über den Wieder
aufban der zerſtörten Gebiete zu unterbreiten.

Die erſte Sitzung der europäiſchen
Wirtſchafts- Konferenz

Paris, 30. Dezebmer.
Die europäiſche Finanz- und Jnduſtrie- Kon

feren z am Donnerstag mit einem Diner im Hotel
Crillon, in dem auch Dr. Rathengu wohnt, begonnen. Es
nahmen auf Einladung Loucheurs nur engliſche und
franzöſiſche Vertreter teil, doch ſollen zu den Be
ſnxechungen auch deutſche, öſterreichiſche, ungariſche, tſchechiſche
und vielleicht auch ruſſiſche Vertreter der Finanz und Jnduſtrie
hinzugezogen werden. Die Konferenz hat den Zweck, einen von
Lloyd George und Briand ausgearbeiteten Plan für
den wirtſchaftlichen Neuaufbau Europas und beſonders Mittel
europas zu beraten. Die Arbeiten der Konferenz ſollen am
Sonnabend abgeſchloſſen werden.

Auch der Luftſchiffbau uneingeſchränkt
w. London, 30. Dezember.

Aus Waſhington wird gemeldet: Jm Laufe der Sitzung des
Marineausſchuſſes beſtanden die engliſchen und amerikaniſchen
Delegierten darauf, daß die Entſchließung betr. die
Unterſeeboote erörtert werde. Die Delegierten Frank-
reichs, Jtaliens und Japans ſprachen den Wunſch aus, daß dieſe
Entſchließung an den Sachverſtändigenausſchuß verwieſen werden
möchte. Die Amerikaner widerſetzten ſich dieſem Vorgehen, indem
ſie erklärten, das Problem fordere eine allgemeine Erklärung der
Teilnehmer an der Konferenz über ihre Politik. Wie es weiter
heißt, wird der Unterausſchuß für Luftſchiffe empfehlen,
daß keine Einſchränkung bezüglich des Baus
von Lenkluftſchiffen verfügt wird; gleichzeitig ſoll die
Verwendung dieſer Kampfmittel in Kriegszeiten ſtreng geregelt
werden.

Der Friede mit Jrland
London, 30. Dezember.

Nach einer Meldung der „Central News“ aus Dublin hat
die iriſche Nationalverſammlung geſtern in einer
Geheimſitzung beſchloſſen, den Friedensvertrag zu
ratifizierén.
Neutrale Unterſuchungen über die

Urſachen des Weltkrieges
Kriſtiania, 30. Dezember.

Die früher erwähnte wiſſenſchaftliche Kommiſſion zur
Unterſuchung der Urſachen des Weltkrieges hat
ihre konſtituierende Verſammlung abgehalten. Laut „Dag-
bladet“ berichtete er, man habe verſucht, alle neutralen Länder
zuſammenzubringen, mit Ausnahme Dänemarks, das nicht ganz
unbeeinflußt ſei, weil es Nordſchleswig bekommen habe. Vom

rei.
Sie ſtrich ſich das Haar aus dem heißen Geſicht und ſah

Zentralkomitee für eine neutrale Unterſuchung der Urſachen des

entſpetzliche Nachricht. Aber ihr Schmerz wird wohl nicht
zu lange dauern.“

„Das hoffe ich auch.“ Torp warf ſich auf den Seſſel
zurück, den ſie eben verlaſſen, und drückte eine Sekunde Kef
atmend ſein Geſicht gegen die Polſter. Ein leiſer Veilchen
duft hing noch an den weichen Seidenkiſſen und rief ihm
die Nähe des ſchönen Mädchens zurück.

Nach einer Weile richtete er ſich ſtraff auf. „Graf Holm,
ich muß notwendig mit Jhnen allein reden.“

„Laß uns allein, Lotte!“ befahl Graf Holm.
Lotte zog ein beleidigtes Geſicht. „Jch bin doch jetzt

endlich erwachſen und kann alles hören!“ meinte ſie ver
drießlich. Doch ging ſie zur Tür. Daß Torvp aufſprang, ſie
ihr öffnete und ſich mit einem Handkuß von ihr verab-
ſchiedete, wie von einer wirklich großen Dame, verſöhnte
ſie etwas.

„Jetzt ſtehe ich ganz zu Jhren Dienſten, lieber Torp.“
Graf Holm wandte ſich mit verbindlichem Lächeln an den
Rittmeiſter, in deſſen Geſicht er eine finſtere Entſchloſſenheit
las, die ihn ein wenig beſorgt machte. Da Torp nicht ſo
gleich antwortete, fing er an, nochmals von dem traurigen
Tode des jungen Reventlow zu ſprechen.

Torp machte eine abwehrende Handbewegung. „Reden
wir uns nichts vor, lieber Graf,“ unterbrach er ihn. „Jch
hätte dem Verunglückten einen ehrlichen Soldatentod ge
gönnt. Sein Ende war furchtbar, wenn auch ganz ſelbſt
verſchuldet. Für Sie, mich und Karin iſt es ein Glück.
Reventlow hätte nie einen feſten Entſchluß gefaßt und war
auch nicht großdenkend genug, um das Mädchen, das er zu
lieben vorgab, freizulaſſen.“

„Jch hätte ſchon ſelbſt ein Ende gemacht,“ warf Graf
Holm ein. „Mein Brief an den alten Reventlow, in dem
ich die Verlobung auflöſe, iſt bereits geſchrieben. Nun
brauche ich ihn wohl nicht abzuſenden.“

Schicken Sie das Schreiben nur ab. Der Brief kann
ſich ja mit der Todesnachricht gekreuzt haben. Es iſt beſſer,
wenn Graf Reventlow weiß, daß die Verlobung jedenfalls
gelöſt werden ſollte. Er wird fich dann nicht wundern, wenn
Karin und ich ſchon in einigen Wochen heiraten.“
Wollen Sie Karin wirklich zu einer ſo baldigen Heirat

drängen? Einige Monate ſollte meine Tochter doch wenig-
ſtens trauern!“

o

W

Weltkrieges iſt geſtern abend eine Mitteilung veröffentlicht worden, in der es heißt: Der politiſche, wirtſchaftliche und ich

lich Hintergrund des Konfliktes wird unterſucht werden. Das
Komitee hat keinen amtlichen Chrakter. Es empfängt nur Unter
ſtützungen von Bürgern neutraler Länder. Alle diejenigen, die
im Beſitze wichtiger Mitteilungen ſind, werden erſucht, dieſe an
das Komitee zu ſenden unker der Adreſſe Dr. Manger,
Nic. Maeſtraat 45, Amſterdam.

Stadtſekretäre als Steuerfälſcher
Mit Hilfe der Berliner Kriminalpolizei ſind große Schie

bungen beim Umſatzſteueramt des Landesfinanzamtes Groß-
berlin aufgedeckt worden. Drei Stadtſekretäre, die bei der Um
ſatzſteuerveranlagung die Steuerpflichtigen niedriger einſchätzten
und ſich 20 Prozent des erſparten Steuerbe ages zahlen ließen,
wurden verhaftet.

Ein deutſcher Kommuniſt in Frankreich
verhaftet

Havas meldet aus Marſeille Der von der „Roten
Fahne“ zum Kommuniſtenkongreß entſandte Vertreter Neu

mann, der dort eine Rede gehalten hatte, wurde auf dem
Bahnhof verhaftet, als er den Schnellzug nach Paris beſteigen
wollte. Er wird beſchuldigt, keinen ordnungsmäßigen Paß zu
beſitzen. Die kommuniſtiſchen Delegierten beſchloſſen, energiſch
gegen ſeine Verhaftung zu proteſtieren.

Der jüngſte Philoſoph der Welt. Wie dem „LokalAnzeiger“
gemeldet wird, iſt Harold Schjelderup zum Profeſſor der Philo-
ſophie an der Univerſität von Kriſtianig ernannt worden. Der
junge Gelehrte iſt erſt 26 Jahre alt und ſomit der jüngſte
Philoſoph der Welt.

Qus Mitteldertſehlanod
S Hübitz bei Siersleben, 30. Dez. (Ordensver-

leihung.) Dem Gutsbeſitzer Paul Wilke von hier wurde die
deutſche Ehrendenkmünze des Weltkrieges mit Kampfabzeichen
verliehen.

Neuglück, Kreis Sangerhauſen, 30. Dezember. (Eine
855 jährige Jubilarin.) Am 12. Dezember cr. war es
Frau Kommerzienrat Dr. Müller, der Gemahlin des ver
ſtorbenen Königl. Kommerzienrats Dr. Müller, Ritterguts
Vergwerks und Fabrikbeſizers auf Bornſtedt-Neuglück, ver-
gönnt, in voller körperlicher und geiſtiger Friſche die ſeltene
Feier des 85. Geburtstages im Kreiſe ihrer Kinder, Enkel, Ver
wandten und Bekannten auf der Beſitzung ihres einzigen
Sohnes, des Major a. D., Ritterguts und Bergwerksbeſitzers
auf Kloſterrode, feſtlich zu begehen. Jhr Gemahl hatte viele
Ehrenſtellen, er war u. a. Reichstagsabgeordneter. Nach Rüg-
tritt ihres Gemahls aus dem politiſchen Leben, lebte ſie mit
ihm ſtill und zurückgezogen auf ihrer Beſitzung BornſtdtNeu-
glück, wo ihr Gemahl am 16. Mai 19083 im 78. Lebensjahre nach
turzer Krankheit die Augen ſchloß Seit ſeinem Tode lebt ſie
weiter auf ihrer Beſitzung, treu ihrem Wahlſpruch: „Bete und
arbeite und wandle vor Gott ergeben.“

Deſſau, 30. Dezember. (Die Stadtverordneten-
verſammlung) trat geſtern in ihrer bisherigen Zuſammen
ſetzung noch einmal zuſammen, wachdem der alte Gemeindergt
ſeine Schlußſitzung bereits gehalten hatte. Der Stadtverord-
netenvorſteher wurde von der Verſammlung, zu der aber nur
ſieben Stadtverordnete erſchienen waren zweimal war die
Sitzung wegen Beſchlußunfähigkeit bereits vertagt worden
beauftragt, die Geſchäfte bis zum Zuſammentritt des neuen
Stadtverordnetenkollegiums weiter zu führen. Ferner ſtimmte
die Verſammlung zu, daß den Magjiſtratsmitgliedern zu ihren
Gehältern, die in der neuen Form als Grundgehälter anzuſehen
ſind, die Teuerungs- und Ortszulagen nach Maßgabe der wWe-
ſoldung der Staatsbeamten gegeben würden. Dann wurde noch
eine Reihe von Rechnungsſachen erledigt.

Weimar, 30. Dez. (Eine Mitgiftſteuer in Thü-
ringen.) Das Landesfinanzamt Thüringen ſchreibt: Für den
Bereich des Landesfinanzamtes Thüringen wird angeordnet, daß
vom 1. Januar 1922 ab die Entrichtung einer Mit-
giftſteuer als erhöhte Umſatzſteuer für den außerhalb eines
Gewerbebetriebes erfolgenden ſteuerpflichtigen Umſatz, aus-
ſchließlich durch Baarzahlung an das Finanzamt zu erfolgen hat.
Die Verwendung von Umſatzſteuermarken iſt mit dem 1. Januar
1922 nicht mehr zuläſſig. Aus dieſem Anlaß weiſt das Finanzamt
erneut darauf hin,. daß Käufe von beſtimmten Luxusgegen-
ſtänden, Vermietiung von Flächen für Reklame und Zimmerver-
mietungen durch Privatperſonen außerhalb eines Gewerbe
betriebes einer erheblichen Umſatzſteuer unterliegen.

„Die Zeit iſt zu knapp. Jn wenigen Monaten wird
der Waffſenſtillſtand zu Ende ſein und ein neuer Krieg an
fangen. Vor dem Ausbruch desſelben muß Karin meine
Frau ſein, damit ſie die Erbin meines Vermögens iſt. Sind
wir nur verlobt und falle ich in der Schlacht, ſo ſteht ſie ſo
gut wie mittelos da das will ich nicht.“

„Sie ſind ſehr großmütig, Herr von Torp.“
„Nur ungeduldig. Der Grund, den ich eben anführte,

wird aber wohl auch Jhnen als ein ausſchlaggebender er-
ſcheinen müſſen, Graf Holm?“

„Jedenfalls kann ich ihn von Jhrem Standpunkt aus
verſtehen und muß die ſorgende Liebe für mein Kind dank-
bar anerkennen. Ueberhaupt habe ich viel Grund, Jhnen
zu danken, Baron Torp.“

Torp ſchlug mit dem Taſchentuch durch die Luft, als ob
er eine läſtige Fliege wegwedeln wollte. „Bitte, erwähnen
Sie die Lappalie doch nicht lieber Graf. Wenn Sie Harin
bewegen, ſich meinem Wunſch zu fügen, ſo iſt der Dank nur

noch auf meiner Seite.“ s„Jch werde alles verſuchen, was in meinen Kräften ſteht
und, offen geſtanden, ich zweifle nicht am Erfolge. Karin

war die Hinzerrerei mit Reventlow längſt überdrüſſig.
Glauben Sie aber wirklich feſt an die Fortſetzung des
Krieges? Oder benützen Sie dies nur, um Karin gefügig
zu machen?“

„Ein neuer Krieg iſt unvermeidlich, denn während des
Waffenſtillſtandes werden ſich bereits höchſt peinliche Zu
tände in Schleswig Holſtein entwickeln, da unſere Regie
rung ſehr ſcharfe Maßregeln plant. Die Bundesarmee rück
ab. Die Preußen folgen ſicher bald nach. Dann iſt Schles
wig-Holſtein allein und mit ihm haben wir leichtes Spiel.

„Und dann?“
Torps Augen glänzten. „Dann kümmert mich das

Schickſal Schleswig-Holſteins und des ganzen däniſchen
Staates eine Zeitlang nicht ſo viel mehr.“ Er ſchnippte mit
den Fingern. „Dann gehe ich für ein paar Monate r
meiner jungen Frau fort. Mit meiner Jacht ſegeln w
nach Jndien. Unter Palmen und Roſen ſoll ſie liegen und
in meinen Armen das graue Elend ihrer Verlobung mit
Reventlow vergeſſen.“

(Fortſetzung folgt.
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Parteibüro, Alte Promenade 10. entgegen.

Halle, 81. Dezember.

Die Streikausſichten im
Eiſenvahndirektionsbezirk Halle

Verſammlungen der Funktionäre und kommuniſtiſchen
Eiſenbahner.

Zu der Ruhe in den linken Blättern, in denen man zuerſt
unſere Befürchtung, daß die Halleſchen Eiſenbahner wieder raſch
losſchlagen werden, ins lächerliche ziehen wollte, kommen ſonder
barerweiſe Beſchwichtigungen aus der bürgerlichen Preſſe. An
geblich iſt „im Halleſchen Bezirk alles ruhig und die Lage gibt zu
keinen Beſorgniſſen Anlaß“. Wo ſich unter den Halleſchen Eiſen
bahnern Streikluſt zeigte, hätten die Betriebsräte das Feuer im
Entſtehen erſtickt. Aber mit einem naſſen und einem trockenen
Auge muß man in einer „vielleichtdaßdochStimmung“ feſt
ſtellen, daß ſich die Situation „natürlich möglicherweiſe auch
bald ändern könnte“.

Nach unſeren Jnformationen treffen dieſe Mitteilungen
nicht zu. Die Eiſenbahner haben im Gegenteil unter der Ober
fläche ſehr ſcharf gearbeitet, haben bezeichnenderweiſe den Be
amtenorganiſationen keine Mitteilung von ihrem Vorgehen ge
macht, ſind aber heute mit einer Parole herausgekommen, die
nach alten Erfahrungen „vielleicht doch“ den Streik bringen wird.

Die kommuniſtiſchen Eiſenbahner beriefen bereits
öffentlich eine Verſammlung nach der Produktivgenoſſenſchaft in
der Lerchenfeldſtraße und die Funktionäre tagten geſtern
abend im „Volkspa rk“, um zu der Lage Stellung zu nehmen.
Was man im Hauſe des „Klaſſenkampfes“ beſchließen wird, das
kann ja wohl ſchon jetzt geſagt werden, die Haltung der Funk-
tionäre ſteht noch aus, doch wird mitgeteilt, daß ſie bereits feſte
Weiſungen von ihrer Zentrale haben und die Taktik für das
Vorgehen feſtgelegt ſei. Es hat ſchon ſeine Berechtigung, wenn
man den Bezirk Halle in gleichem Atemzuge mit anderen Direk-
tionen nennt, in denen der Streikwille auch ſtetscſtärker als der
Arbeitswille iſt, und es iſt töricht, nicht auch die letzte Eventuali-
tät klar auszuſprechen, wo die ganze Lage den Schluß zuläßt, daß

es auch in Halle losgehen wird, wenn ſich der Streik in anderen
Bezirken verſtärkt. Das letztere iſt aber ſchon der Fall.

Jm übrigen wollten Gerüchte in der Stadt geſtern wiſſen,
daß am Silveſtertage oder am 1. Januar des kommenden Jahres
beſtimmt mit dem Streik gerechnet werden könnte. Soweit iſt es
erfreulicherweiſe noch nicht, dagegen iſt das kritiſche Stadium
nicht nur „angeblich“ da, ſondern leider in Wahrheit vorhanden.

vVolksverein Halle der Deutſchnationalen
Volkspartei
Vortragskalender.

3l. Dezember 1921, Sonnabend, Gruppe SüdOſt. Am Sil
beſterabend treffen ſich alle Gleichgeſinnten bei Gruppe Süd Oſt
im. „Schultheiß-Reſtaurant, Merſeburgerſtraße 10, zur
gemütlichen Silveſterfeier. Die Gruppenleiterin von

ruppe Süd-Oſt dankt allen gütigen Gebern für die überaus
reichlichen Weihnachtsſpenden. Ferner wünſcht ſie allen Gruppen
angehörigen ein recht geſundes und fröhliches Neujahr. Möge
jeder mit friſchem Mut für unſere gerechte Sache raſtlos weiter
arbeiten.

6. Januar 1922, Freitag, Mitgliederverſammlung der Ar-
beitergruppe 8 Ußr abends im Evang. Vereinshaus. Mittelſtraße.

6. Januar 1922, Freitag, Zuſammenkunft der Gruppe Nord
Oſt abends 8 Uhr im Hotel Kaiſerhof, Reilſtraße. Redner Pro
feſſor Scupin (Dorpat im Baltikum) über „Bedeutung der
nationalen Jugendpflege für den Wiederaufbau Deutſchlands“.

9. Januar 1922, Montag, Zuſammenkunft der Gruppe Nord-
Weſt abends 8 Uhr in den Weißbierhallen.

9. Januar 1922. Montag, abends 8 Uhr Nähabend im Landes-
verband, Leipzigerſtraße 17.

10. Januar 1922, Dienstag Vortrag von Frl. Dr. Spobr,
M. d. L., Berlin, über „Die Bedeutung des Hebammengeſetzes für
die Familie und das kommende Geſchlecht“, 8 Uhr abends im
Mozartſaal. Eintritt 1 M. Karten ab 2. Januar nachmittags in
der Geſchäftsſtelle.

10 Januar 1922, Dienstag, Zuſammenkunft der Gruppe
Süd Oſt abends 8 Uhr im Schultheiß-Reſtaurant, Merſe
kurgerſtraße 10. Profeſſor Scupin ſpricht über: „Deutſchnatio-
nale Jugend und Zukunft“.

11. Januar 1922, Mittwoch. Orksgruppe Diemiß. Vor-
ausſichtlich Vortrag von Landtagsabg. Geh. OberRegierungsrat
Dr. v. Dryander. Zeit und Ort wird noch bekanntgegeben.

12. Januar 1922, Donnerstag. 4 Uhr nachmittags Frauen
gausſchußſitzung im Landesverband, Leipzigerſtraße 17.
Das Erſcheinen aller Frauen wegen der Wichtigkeit der Tages-
ordnung erwünſcht.

13. Januar 1922, Freitag, abends 8 Uhr Unterhaltung s-
abend der Grupve Mitte-Oſt im Evangeliſchen Vereinshauſe,
Mittelſtraße. Anſchließend politiſche Ausſprache.

16. Januar 1922. Montag, abends s Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe, Mittelſtraße: Vortrag des Herrn Abg. Rektor
Herrmann über: „Der Beamte und ſeine Rechte unter Be
trachtuno der augenblicklichen innerpolitiſchen Lage im Reiche
und in Preußen“. Jm Anſchluß daran Berichterſtattung über
Fürſorgevolitik der Beamtengruppe. Die deutſſhnotionale
Lehrerſchaft. Dozenten- und Oberlehreroruvve. ſowie alle Pariei-
freu ſind herzlich willkommen. Mitgliedskarte nicht ver
geſſen Gäſte können eingeführt werden.

Auf an uns gerichtete Anfragen hin bemerken wir, daß auch
Penſionäre. Beamtinnen und Beamtenwitwen uſw. in die deuiſch-
nationale Beamtengruvve aufgenommen werden können. An-
meldungen neßmen jederzeit unſere Vertrauensleute und das

Jaßresbeitrag 5 M.
18. Jannar 1922, Mittwoch, abends 8 Ußr im großen

Thaliaſaal Reichsgründungsfeier. Redner Oberſtſeutnant von
Feldmoann Erfurt. Mitwirkende: Freiherr Grote Deſſau,
cand. chem. Bohne, Frou Dr Metzmacher und das geſamte
Seifert-Orcheſter. Feſtfoloen, die zum Einlaß berechtigen. ſind
zum Preiſe von 3 M. für Mitolſieder und 5 M. für Nichtmitalieder
ab 3. Jannar 1922 in der Geſ-äftsſtelle, Alte Promenade 19, und
in den bekannten Verkaufsſtellen zu haben.

3. Februor 1922, Freitag, Theatervorſtellung im
Stadttheater: „Prinz Friedrich von Homburg“. Vorbeſtellungen
auf Karten, nicht auf beſtimmte Nummern, werden von der Ge
ſchäftsſtelle entgegengenommen. Preiſe der Plätze: Vorbühnen-
laube und Vorbühnenlaube 1. Ring 18 M., 1. Ringlaube, 1. Ring
und Seſſel 15 M., Sperrſitz und 1. Ptz 10 M., 2. Platz 2. Ring
Vorderreihe 8 M., 2. Ring Hintoerreihe 2 M., L. Ring letzte Reihe
und Oberring 1 M., Ring 8 M.

Die Geſchäftsſtelle ift von Sonnabend, den 31. Degemer
1021, 11 Uhr vormittags bis Montag, den 2. Januar 1922, 1 Uhr
mittags geſchloſſen.

Allen
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1922. Das neue Jahr iſt ein Gemeinjahr d. H. kein
Schaltjahr von 865 Tagen, Faſtnacht fällt auf den 28. Februar,
Oſtern auf den 16. und 17. April, Himelfahrt auf den Mai,
Pfingſten auf den 4. und 5. Juni. Jm Jahre 1922 werden nur

wei Sonnenfinſterniſſe (am 25. März und 21. September ſtattfinden von denen die erſte in Deutſchland ſichtbar ſein wird. Der

Mond wird in dieſem Jahre nicht verfinſtert. Nach Angabe des
100jährigen Kalenders regiert in dieſem Jahre der Mond. Man
giaubt, daß er ein mehr naſſes und kaltes, als trockenes und
warmes Jahr bringen werde. Der gruniing wird ſehr feucht,
doch mitunter auch warm und angenehm ſein, der März und Mai
aber werden häufiger Froſt bringen. Der Sommer iſt bisweilen
recht warm und fruchtbar, doch häufig auch rauh und unan-
genehm. Der Herbſt wird ebenfalls wenig ſchönes Wetter haben
und der Winter mit vielem Schnee anfangen, dann mit heftigem
Regen fortfahren und mit wechſelnder Witterung enden. Die
Somerfrüchte werden, vermutet man, mittelmäßig ausfallen, auch
die Herbſtſaat wird nicht einträglich ſein, und die Winterfrüchte
werden mehr ins Stroh wachſen als Körner ſchütten. Heu wird
es viel, Grumt aber wenig geben. Das Obſt wird an einigen
Orten gut, an anderen ſchlecht geraten, die Kartoffeln werden
ergiebig ausfallen, Hopfen, Oelſaat, Hanf und Flachs mittel-
mäßig, Wein hingegen wenig oder gar nicht gedeihen.

Es wird geprüft werden
Herr Stadtrat Balke, Dezernent für die Straßenbahn,

ſchreibt uns: z der „Halleſchen Zeitung“' vom 24. Dezember
(Morgenausgabe) äußert ein Einſender „T“ unter der Spitz
marke: „Nochmals die Stroßenbahn“ ſeine Wünſche hinſichtlich
der Straßenbahn und ſchreibt, daß Breslau ſehr niedrige
Tarife habe. Vis zum Herbſt habe die Fahrt in Breslau0 Pfg.,
ab Oktober 70 Pfg. gekoſtet uſw.

Daß man weitgehende Wünſche haben kann, iſt begreiflich;
ich nehme das keinem Menſchen übe]. Nur ſcheitert die Er-
füllung heute ſehr häufig am Geldbeutfel. Feſt ſteht, daß wir in
Halle ſehr billig fahren. Breslau (alſo die gelobte Stadt)
nimmt 1 M., für Umſteigkarten 1,50 M., allabendlich ab 9 Uhr
1,50 M. und 2 M., ab 116 Uhr 2 M. und 83 M. Den Teil
ſtreckentarif von 1 M. an haben z. T. bereits viel früher wie wir
eingeführt: Baden-Baden, Barmen-Elberfeld, Bielefeld, Bonn,
Bremerhaven, Cleve, Darmſtadt, Deſſau, Döbeln, Dortmund,
Duisbur Düſſeldorf, Elberfeld, Eſſen, Flensburg, Frank
furt a. M., Gerthe i. W., Hagen, Hamborn, Hamburg, Herten,
Königsberg, Ludwigshafen, Mannheim, Merſeburger Ueberland-
bahnen uſw. Höhere Fahrpreiſe als bei uns ſind zu zahlen z. B.
in Barmen, Koblenz, Krefeld, Karlsruhe, M.-Gladbach, Neun
kirchen, Rheydt uſw. (von 1,50 M. an), Kaſſel (von 1,30 M. an),
Aachen, Hannover (von 1,25 M. an), Nürnberg-Fürth (von 1,20 M.
an). Jn Berlin koſtet die einfache Fahrt 1,59 M., Umſteigen
2,50 M. Chemnitz, Freiburg i. B. und Köln haben ebenfalls den
Einheitstarif von 1,50 M. mit Zuſchlägen für Umſteiger. Jn
Magdeburg koſtet die einfache Fahrt 1,25 M.

Die Verausgabung von Fahrſcheinheften in den Tagen vor
einer Tariferhöhung wird geprüft werden. Wegen des
doppelten Fahrſcheines an den Abenden der Sonn und Feſttage
ab 10 Uhr ſei noch erwähnt, daß z. B. in Naumburg jeden
Abend ab 98 Uhr 2 Fahrſcheine zu zahlen ſind. Zuſchläge
für Abend- und Sonntagsfahrten beſtehen in vielen Orten.“

Neuregelung der Lohn- und Gehalt?pfändung
Durch zwei unter dem 23. Dezember 1921 vollzogene Geſetze

(Geſetz betr. Aenderung der Verordnung über Lohnpfän-
dung und Geſetz über die Pfäündbarkeit von Gehalts-
anſprüchen) erfahren die beſtehenden Pfändungsbeſchrän-
kungen eine weſentliche Erweiterung. Während dem Lohn-
angeſtellten bisher, je nach dem Vorhandenſein oder Nichtvor-
kandenſein unterhaltsberechtigter Angehöriger, jährlich 5000 bzw.
4000 M. und von dem überſchießenden Betrage für ſeine Perſon
ein Fünftel und für jeden unterholtsberechtigten Angehörigen ein
Zehntel bis höchſtens ſechs Zehntel und keinesfalls mehr als 9000
Mark (bzw. 6000 M. bei einem nichtunterhaltspflichtigen
Schuldner) verblieben, ſind in Zukunft 12000 Mark
ſchlechthin und von dem Mehrbetrage ein Drittel und bei
Vorhandenſein unterhaltsberechtigter Angehöriger für jeden der-
ſelben ein Sechſtel bis höchſtens insgeſamt zwei Drittel der
Pfändung entzogen. Die bisherigen abſoluten Höchſta
grenzen fallen fort; bei Lohneinkommen von mehr als 50 000
Mark tritt allerdings inſofern eine Beſchränkung ein, als dem
Schuldner von dem dieſe Summe überſteigenden Teil ſeines Ein-
kommens ohne Rückſicht auf ſeine Unterhaltsverpflichtungen
immer nur ein Drittel verbleibt.

Bei den Beamtengekältern iſt die abſolute Pfän-
dungsgrenze ebenfalls auf 12000 Mark, er-
höht. Von dem dieſe Summe überſteigenden Betrage ſind nach
wie vor zwei Drittel pfandfrei. Ferner ſind wie bisher die
Teuerungszulagen und außerdem nunmehr auch die Kinder
beihilfen der Pfändung entzogen

Das Geſetz über die Lohnpfändung tritt am 1, Januar, das
über die Pſändbarkeit von Gehaltsanſprüchen am Tage der un-
mittelbar bevorſtehenden Verkündung im Reichsgeſetzblatt in
Kraft.

Penſionskürzungegefetz
Jn übler Bedrängnis muß ſich die Reichsregierung befinden.

Nunmehr liegt ſchon der 3. abgeänderte Entwurf zum Penſion-
kürzungsgeſes vor. Aus dem wichtigſten Paragraphen iſt un-
ſchwer der Rückzug zu erkennen. Von Anfang an hat die deutſch
nationale Beamtenſchaft und unſere Abgeordneten darauf hinge-
wieſen, daß ein derartiges Geſetz gegen S 129 der Reichsver-
faſſung verſtößt. Die Erkenntnis ſcheint auch jetzt, nachdem der
Geſetzentwurf vom Reichsrat abgelehnt worden iſt, der Re
gierung zu dämmern. Statt nun frank und frei zu erklären, daß
eine Kürzung der Penſion unter Anrechnung ſonſtiger Ein-
nahmen gegen die wohlerworbenen Rechte der Beamten verſtößt,
wird mit Verdrehungskunſtſtückchen verſucht, dem Reichstage die
Entrechtung der Beamten doch aufzunötigen. Man höre und
ſtaune! Das aus gewinnbringender Beſchäftigung herrührende
Nebeneinkommen der im Ruheſtande befindlichen Beamten ſoll,
oweit es 10000 M. überſchreitet, in erſter Linie auf den
euerungszuſchlag und dann erſt weiter auf Ruhegehalt

und Wartegeld in Anrechnung kommen. Unſere Reichstags
abgeordneten wiſſen ſehr wohl, daß auch der Teuerungszuſchlag
nur ein Teil des den Penſionären und Beamtenwitwen geſeßlich
zuſtehenden Ruhegehalts iſt und werden alles, was zu einer Ent-
rechtung der Ruhegehaltsempfänger führen könnte, verhindern.

Rugeſpende. Es gingen ein: Jlſe S. 10 M., Wege 2 M.,
E. Herber 12 M., Ungenannt 100 M., H. K. 10 M., G. E. 5 M.,
Fritz Berndk stud. agr. 10 M., Ungenannt 5 M., S. i. G. 100 M.,
F. 20 M., Paſtor Robert Tetzner-Drakenſtedt 5 M., H. B. 10 M.,
Cl. T. 8 M., Frau Johanna 20 M., P. B. 10 M., Freifrau von

der Eſch 10. M.
Die Silveſterſpende für die Kriegsbeſchädigten im Ver

ſorgungslazarett: H. D. 8 M., Pochkränzchen 50 M., Walpuski
50 M., L. Sterz 50 M.. Dr. Gneiſe 20 M., A. Z. 10 M., E. J.
Ammendorf 10 M., Michael 10 M., D. S. 20 M., Frau v. W.
Sagisdorf 50 M., Zichert 10 M., Jeſau 20 M., Adolf Ziegeler-
Corbetha 100 M., Stahlhelm 165 M., L. W.- Ammendorf 20 M.,
Prof. Dr. Rothe 25 M.. Frau Paſtor S. 10 M. Ferner eine
Stolle von Herrn Franz Reif, r

Erhöhung der Dampffkeſſel Rebiſtons Gebühren. DerSasſſſch Thüringiſche Dampffkeſſel-Reviſionsverein iſt ſeit dem

1. Januar nicht mehr für den Thüringer Bezirk zuſtändig, ſondern
nur noch für den Regierungsbezirk Merſeburg und Teile des Re
gierungsbezirks Erfurt. Wie im Thüringer Bezirk, der dem

Gothaiſchen Dampfkeſſel-Reviſtonsverein angehört, die Reviſtons
ebühren um das Zehnfache erhöht worden ſind, ſo hat auch der
ächſiſch- Thüringiſche Dampfkeſſel-Reviſionsverein für ſein Ge

biet dieſelbe Erhöhung vorgenommen

Samilien Nachrichten
Verlobungen: Marianne Schulze mit Paul Schaege.

Elsbeth Tiſchendorf mit Kurt Schumacher.
0 Drrmitinuge Hans Friedrich Arendt mit Gertrud

empel.
Todesfälle: Korbmachermeiſter Karl Heſſe (68 Jahre).

Handelsfrau Luiſe Dietz geb. Gottſchalk (76 Jahre).

Kirchliche Nachrichten
für Sonntag, Neujahr, den 1. Januar 1922

Abkürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K),
Bibelſtunde (B).

n. L, Frauen: 10 Fritze (A) (Chorgeſang), abends
Roennecke (Kirche geheizt), Mittwoch 818 Wochenandacht Koepp
(Sophienſtr. 6/8). St. Ulrich: 10 Schütz (Chorgeſang), abends
Wagner. St. UlrichOſt: Krondorferſtr. 64: 10 Wagner,
1125 (K) Thiede. Moritz: Sonnabend, Silveſter abds. 5
Keller, Sonntag 10 Voigt, 5 Keller, Hoſpital 10 Keller.
Domkirche: Silveſter 6 Liturg. Jahresſchlußf. (Kirchenchor)
Lang (A), Sonntag 10 Gabriel, 6 Baumann, Freilag 8 Bau
mann. Laurentius: Silveſter 6 Förſter (A), Sonntag 10 (A),
2 (K) Förſter, 5 Förſter, Freitag 6 Epiph.-Feier Moering.
Stephanus: Silveſter 6 Hagemeyer (A), Sonntag 10 Meinhof
(A), 1126 (K) Gem. H. Hagemeyer, Freitag 6 ſiehe Laurentius,
Silveſter 5 (A) Weidenplan 4, Schmidt, für Schwerhörige.
Diakoniſſenhaus: 10 Knak. Paulus: 10 Bach (A, 5 Haber-
land, 1128 (K) Haberland, 2 (K) von Broecker, Dienstag 8 Ge-
meinſch.-St. Bach, Silveſter abends 6 von Broecker, Silveſter
nacht 2812 Uhr Jahresſchluß- und Neujahrsanfangsf. Haber-
land. St Georgen: 10 Hellmann (A) (Chorgeſang), 5 Vahl-
dieck, Donnerstag 8 Bibelbeſpr.-Abd., Gem.H., „Die Wunder-
geſchichten des N. 7“ Vahldieck. Riebeckſtift: 10 Witte.
Johannes: 10 Butz, 1126 (K) Tiſcher, 2 (K) Gueinzius, 6 Gu-
einzius, Lauchſtädterſtraße 28: 10 Gueinzius, Mittwoch 8 (B)
Gueinzius, An der Johanniskirche 5. Ev.-luth. Gemeinde,
Weidenplan 4, 10 G. Stadtmiſſion: Sonntag abds.
Oeffentliche Blaukreuzfeier, Dienstag 84 Allgememe Gebel
ſtunde, Sonnabend 8 Allgemeine Gebetſtunde, Sonntag, abds.
814 Gemeinſch.-St. Flottwellſtr. 29. Giebichenſtein-Bartholo-
mäus: Silveſter 6 Wind (Kirchenchor), Sonntag 10 Hellwig.
Eröllwitz-Petrus: Silveſter 6 Kunitz, Sonntag 10 Wind.
Trotha: Silveſter 6 Jenrich, Sonntag 10 Bode (Krrchenchor),
(on beiden Tagen Kirche geheizt). Diemitz: 938 Petzold,
1018 (K) Petzold.

Diakoniſſenhaus: Silveſterabend 8 (A).
Chriſtl. Gemeinſchaft a. d. Landeslirche) Maraagretenſtr. 5.

Sonntag 11 K. 8/, Evangeliſation. Donnerstag 8 Allianzgebets-
verſammlung.

Chriſtliche Gemeinichaft, Liebenauer Str. 4 am Rannviſchen
Platz Silveſter 8 Uhr Silveſterfeier, Neujahr 4 Uhr Bibel-ſtunde. Montag bis Sonnabend Teilnahme an den Allianz-
gebetſtunden.

Ev.-luth. Gemeinde, Magdalenenkapelle (Moritzburg) Sonn
tag armen g. Uhr Beichte, 10 Uhr Predigt P. Brachmann.
Nachmittags 4 Uhr Weihnachteveſper (K. geheizt.

Method. Gemeinde (Aktusgebäude der Franck. Stiftungen
Silveſter abds. 10--12 Weihnacht. Sonntag, Neujahr, abds. G.
Gottesdienſt. Mittwoch abds. Uhr Allianzgebeisverſammlung.

Ammendorf: Neujahr 10 Balthaſar. 1 Uhr Konfirmierten-
Verſ. Balthaſar.

Veeſen: Neujahr 10 Uhr Gottesdienſt P. v. Stein.

Volkswirtschatt
Radium und Strombolitwerke A.G. Taucha bei Leipzig.

Die Geſellſchaft will ihr Aktienkapital um 600 000 M. erhöhen
und den Geſellſchaftsvertrag vollſtändig neu faſſen.

st. Konzentration der Schuhinduſtrie auf der Leipziger Meſſe.
Unſer Korreſpondent ſchreibt: Die Deutſche Schuh- und
Ledermeſſe hat unter den Sondermeſſen der Leipziger Meſſe
in den letzten Jahren derart an Bedeutung zugenommen, daß
man ſie jetzt als die Konzentration der geſamten
deutſchen -Schuhinduſtrie bezeichnen kann. Die Ent
wicklung der Sondermeſſe zum Schwerpunkt des deutſchen Schuh
r ſich auch in ihrem räumlichen Anwachſen. Während
ſie bis 1918 über 2000 Quadratmeter Ausſtellungsfläche verfügte,
benötigte ſie zur Frühjahrsmeſſe 1921 über 6000 Quadratmeter,
und im Herbſt 1921 ſogar über 10 000 Quadratmeter. Für die
kommende Frühjahrsmeſſe 1922 nimmt die deutſche Schuh und
Ledermeſſe in Leipzig rund 14 000 Quadratmeter in Ausſicht und
nach Vollendung der beabſichtigten großen Erweiterungsbautenwird ſie künftig, alſo vorausſichtlich zur Herbſtmeſſe 1922, über

29 000 Quadratmeter Ausſtellungsfläche beſitzen.
a Elbeſchiffahrt. Am 29. Dezember traf Kahn Nr. 1509 in
Aken ein.

Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp A.-G. Neben
den Regularien liegt der G.-V. ein Antrag auf Beſchlußfaſſun
r ung des Grundkapitals um 20 Mill. M. auf 60 Mill.

ark vor.
Die ſchwebende Schuld des Deutſchen Reiches betrug am

10. Dezember 1921 283 460 650 000 M., es traten bis 20. De
zember hinzu 23 131 812 000 es gingen ab 18 722 662 000 M.,
mithin vermehrte ſie ſich um 4 409 150 000 M. und betrug ſomit
am 20. Dezember 237 869 800 000 M. Das Anwachſen iſt verur-
ſacht zum weit überwiegenden Teile durch Deviſenbeſchaffungen
und Kohlenlieferungen für Reparationszwecke, zum kleineren
Teil durch Vorſchüſſe an die Länder und Gemeinden auf den
durch die Verbeſſerung der Beamtenbeſoldung entſtehenden
Mehrbedarf.

Zörsenhberichte
w. Rom Deviſenmarkt. Ab 2. Januar findet eine amtliche

Kursfeſtſtellung für telegraphiſche Auszahlung Sofia ſtatt.
w. Börſenbericht. Es lagen reichliche, zum großen Teil unlimitierte Kaufaufträge des Hrivatpublitame vor, ſo daß vielfach

60 bis 100 Proz. höhere Kurſe zuſtande kamen. annes-
mann gewann 100 Proz., Rheiniſche Braunkohle 125, Anglo-
Continental 175, Oberſchleſiſcher Koks 180, Schultheiß 250. Die
Spekulation kaufte Petroleumwerte. Deutſche Petroleum 175,
Deutſche Erdöl 125 höher. Von unnotierten Werten ſtreifte
R. Wolf den Kurs von 1000. Von Schiffahrteaktien waren Argo
225, HamburgSüdamerika 95, Vereinigte Elbeſchiffahrt 55 Proz.
höher. Bankaktien wenig verändert. Die Ausbreitung des
Eiſenbahnerſtreiks wirkte verſtimmend, Kurſe ſchwächten
leicht ab. Die Spekulation wartet weitere Entwicklung ab. Am
Anlagemarkt geringe Umſätze und wenige Kuürsänderungen.
Deviſenmarkt ruhig. infolge einer Mailänder Bank-
inſolvenz abgeſchwächt.

Produktenbericht. Der Produktenverkehr litt heute unter der
Gefahr einer Ausbreitung des Eiſenbahnerſtreiks, infolgedeſſen
war die Unternehmungsluſt der Händler außerordentlich be-
ſchränkt. Jn der Provinz herrſchte noch ziemlich lebhaftes Ge
ſchäft. Weizen war gering angeboten, während die Verkaufs-
möglichkeit zu den bisherigen We in vollem Maße beſtano,
Roggen wurde teils durch die Reich teils zu Um
lagegwecken gekauft. Gerſte war feſt bei täglich zunehmenderNachfrage. Safer blieb feſt gehalten bei geringem Angebot
Mais iſt in naher Ware begehrt. Der Abſatz in Wehenneh de

ſich gebeſſert. Roggenmehl blieb ſtill. Kleie, h Hülſen
früchte und ſonſtige Futterſtoffe hatten geringes Geſchäft

Jtalien
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Devyisen-Notierungen
Geld Brief

Ainstd.-Rottd. 68093.10 6906.90
Brüss.-Antwerp. 1423.55 1426.45
nhristianla 3011.95 3018.05
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfors
Italien
London
NewYork

Baykhaus Schweinsberg Schröder
Halle S., Magdeburger Str. 2

beſorgt aufs beſte Geſchäfte jeder Art des
ertpapiere- und Geld marktes

Fernſprecher 1032 1088 Drahtanſchr. Bankſchröder

Hauvtſchriftleiter Heimut Botrcher. 9Verantwortlich für Volitik: Helmut' Böttcher: für politiſche Nachrichten
Ernſt Meſſerſchmidt; den volkswirtſchaftlichen Teil: Hermann Hut h
für Kommunalvolitik, lokale Nachrichten und Svort Hans Heiling: für die Abteilung
Kunſt, Wiſſenſcheft und Unierta tung, ſowie den übrigen unvolitiſchen Teil: Er ich
Sellheim. Für den Anzeigenſeil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle g. S

Weizen und Roggenstroh drahtgepreßt 33-5.
Haferstroh drahtgeprebt 43--45, Strob seilgebündelt
angstroh seilgebündelt 30-33.
Wiesenheu, gut, gesund. und trocken, 102--112.

trocken Nachmahd) 90-96. Kleeheun
Amtliche Kartoſffelnotierungen.

Fiehtamtliche Rauhbfutter-Notierungen. Großhandelspreise

Paris
Schweiz
r

ien (altes) 3Oesterr. abgest. 6.83

rag 274.70Budapest
Poln. Mark
Buenos Aires

gesund und
„Hütten-Rohgzink Reinnickel (98-999) 11700 12 00

reien Verkem 2075 2125 j Antimon (Hegulus) 2000/2050
Remelted-Platt.-Zink 1550/1600 Silber in Barren, ca ein Przeugerpels ab märkischer Station-Hütten Alumin. 9899 für 1 kg 3575 3625 für weiße Großhanädelspreis frei Berlin

gekerbten Blöckchen) Hlektrolvtkupfer p. 100 kg 5883 rote 95,d /8100 Original-Hütten-Rohzink gelbtfleisch. aHütten-Alumin. (in V 6

352.60
789.20
7814.20
186,31

6,15

62.65ab obersehl. Hütte
t od. Drahtb.) t Preis des Zinkhüttenverb,

Berliner Produktenmarktpreise.
Amtliche dotierungen für 1 Zentner ab Station

Weizen, märk., 376--382, schles. 370375. stetig.
märk. 300- 303, meckl. 300--303, etwas schwächer.

Sommergerste 356-—-370, befestigt.
märk. 233--288, fester. schles.

ais, la Plata ohne Prov.- Ang. 257-290. ab Hamburg, fest.
Weizenmehl, 930--1075, feinstes darüber, fester. Roggenmehl

1u (je 2 Z.wellemieie b Roggenkleie 195, fost.
aps geschàäftslos. Leinsgat 540--550, geschäftslos.
Victoriaerbsen 420- 430 Lupinen, blaue
Kleine Speiseerbsen Lupinen. gelbeFuttererbsen RappskuchenPeluschien LeinkuchenWicken SerradellaAckerbohnen Trockenschnitzel

186.65

2144 Leipziger Notierungen
Chemmitzer Bank-

vereinLeipziger Hypothe-
ken-Bank Pittler, LeipzigMitteldeutsche Prehlitzer Stamm-A.Privatbank r Prioritäts- Akt.Cröllwitzer Papierk.

Riebeckbier

einzig. 30 Dezember.
leeipziger Malztabrik
Mansfelder Kuxe.
Oelshitzer Kuxe

Glaugiger Zuckerfbr.
Gr. Leipziger do. VorzugsaktienStraßenbahn Rositzer Zuckerfabr.Hahesche Zuckerratt. zudelsburger
Portland-Zement ZementfabrikSachsenwerk.Hugo Sehneider,

Paunsäort Sondermann S StierKörbisdorfer 2ukerkf. Stöhr Co.
Zimmermann, HalleLeipziger Kamm- Zigaruspinnerei. Zimmermann. Chemnitzm

cartge unterstrichene Ziftern
deuten Dividendenvorschläge

heute gestern v —«—»mò2heute

Otto Thiele, Buch u. Kunſidruckerei. Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. s

gestern heute gestern héute gestern

Berliner Börse vorm 30. De
heute gestern

—2

zember 1921.
[-„x";

heute gestern
on

heute gestern

Festverzinsl Wertpapiere
Re Sohn T I5

o.

ehutzgb. Anl.
ar

r. St. 21io. eo. 84 ao. (auelosd.
Kons. Anl.

o. (Stakt.-A.)
lo. do.
lo. do.

A. 08-14
r. Anl.

do.
Land Kalt.

b. -Obl.

St. A.
er. C. B. 99-01) 4

S

5 99 765
909 75

84 30
72
04 30
77 50
87 75
72 75

103 25

ee

c

e

t

h

4

98

99 76
99 60
84 30
72
94 30
77 50
33
73 25

103 75

Stadtanleihen

do. 12Chlitbg. 89.08
Odlu
Dosseldort
Trkurt. St. A.

do.
Frankt M 07.11

9o. 13Rünoh. Jt-A 14
Nürnd. St. A.
Potadam 1919
Zehönebg. 07r

96 765

c

S

Pfandbriefe
Jorſinor non

do. do.

Ausländ. festverzinsliche
t Wertpapiere
do. 1904 r
Oost. 88-Sech.14
40. a Eisd. A.
do. Goldanl.
do. Kronoep K.

08
do. Toll. Orn
Ung. St. R. 18

t.

Ausl. Eisenb. Aktien Industrieaktien
Oest.-Ung. Lt.
8üdödst. mh.
Baltim. u. Obic

Cauada
Pennsylvanla
Anatolier
Lux. Pr. Eein.
Orient Eisenb.
Westsiz. Eisb.

7“,290d

655
645

153

L I

239 50

277

620

c n O

220 50

Deutsche Eisenb.- Akt.
Brannsch. Ld.
Halberst Blank
Ilallo-Iledtast.
Schantung B.
do. Genubseh.

o 190
0 275
0 e

600
1700

260

455
1610

Dt. Klein- u. Straß
Alig. Pt. Klb.
do. Lok u. Str.
Dt. Risenbtr.
Erfurt. E. St. B.
Gr. Borl. Str. B.
Gr. Kagsel. 84b.
lann. 8Stb. V. A.
Magdeb. Strb.
8tettiner Strb.,
8Suddt. Eieenb.

0 1175 t n

Schiffa
Argo Vampks.
Dt. Aust. Dpk.
Ubg. Am.-Pak.
Ubg.Sdam. Dpt
Hanea Dampf.
Nordd. Lloyd
8ehlos. Dampt.
Ver. Elbeschitr

Ban kaktien
BkK. t. Brauind.
do. t. Thäuriag.
armer Bankv.
Barm. Oredit
Berl. Hand. Ges
do. Hypòöth. B.
Braunschw. B.

Coenutrb. t. Eisd.
Chemn. Bkv.
Cob. GothaCr.
Com.- u. Pr. -B.
Dauz. Privatb.
Darmset. Bauk
Desa. Läusb.
Dt.-Aslat. B.
Deutsche Bk.

Disconto OGoes,
Dreedner B.
es. Orodit. A.
Goth. Gtdkreodd
Hamb. Hyp. B.
Hildesn. B.
Kieler Bank
Leipz2. Creod. A
Luxemd.Iot. B.
Mein r. Hyp.
Aitte dt. Cr.- B.

Natlb. D.Nordd. Grdk. B.
Osetb. t. H. u. G.
Oesterr. Orod.

do. Laodb.
Osnabr. Bank

als ido. p. B.
Preuse. Bodkr.

do. Ctrbod. Vr
do. Hyp. B.
do. Pldbr.

Reichsbank
Khein. Vred. B.
Rhein. Hyp.
Jacha. Bank
vudd. Bodkr. B.

do. Disc. Ges.
Wiener Bkrver.
Wäuritt. k. An.

350
355
298

300 650

346

378
80 50

320
390do. Voereinsb.

Berliner Brauereien
Berlin. Kindl
Böhbm. Brauh.
Deut. Bierbr.
Logelhbardt
Friedriohshain

Löwen Br.
Schöneb. Sehl.

Landré Weib

8ehulth. Patt.

903
485
1039
499

1330

Aus wärtige Brauereien
Bocoh. Vſioria

do. neuetrauh. Norod
Dortm. Aktien
do. UnionDusseld. Dietr.
do. Höfol
Frakk. Henning

Germ. Dortm.
Gluck. Gelsen
Henvinger keit
Her &Herkules
Höcherlbräu
Holsten
Leipr. Kiedeek
Lindener
Löwbr. Dortm
Mäuser Langen,
Kelcbeldräo
Sehlegelschar.
Sehöft. Br. Brg.
Schwabenbr.

2 s

F. Tueher
Kap.

a

e

O J 0 0

V o

t in

Aachen. Leder
do Spinn.Akxaomol. F.
Adier PZement
Adler Opph.
Adlerh. Gias
Adler- Werke
A. G. t. Anilin
A. G. t. B-Aust.

A. G. f. Rürsten
A. G. f. Pap. F.
A. G. f. Verk.
Aleranderwrk.
Alfeld-Delligs.
Alfeld-Gronau

Allg. Berl. Omn.
Allg. Boden- G.
Allg. Elektr. G.
do. V.-A.AlsenPZTement

Alumio. lIod.
Ammoe, Giese.
Ammond. Vap.Ang. o-Cont. g.

40
32
20
10

25

Anhalter Kohl. 12
do. do. V. A

Ankerwerke
Annab. Stsaing.

Annever
Aplerb. A. V.
Archimedes
Arenb. Bergd.
Arausd. Pap.
Aschaffeob. P.
Augsb. Nrbg. M

o. junge

Bachm. u. Lwg.
Bad. Anil. u, 8.
Baor u. St. Met.

Baleke Masech.
Bambg. Malt.
BK. f. Bg. u. Ind.
BanningMaseh
Baroper Wwk.
Bartz O. Lag-
Basalt A. G.
Baug. Berl. Neu
Baug. Kais. W.
Bauten. Tuchk.
Bay. Colluloid
do. Hartsteio
do. e

Bazar GSenub.
Gedburg. Wolle
Botaberg P.

do. neueBerl. Anh. M.
do. Bautz. Jute
do. Cemeutb.
do. Cichor. F.
do. Dampkm.
do. Elekte. W

do. do. V.-A.
do. Gub. Hutt.
do.
do. Hotel. Ges.
do. M.Schwak.
do. Neur. K.
do. Spedit. V.
do. do. V.-A.
Berth. Moessg.
Berzelius Bgw.
Betoo u. Moub.
bing, UNrbg.
Bismarokbuſtte
R. Blumenkeld
C. Blumwe &8.
Boehum. Gub
Bodeng. Hoch
Boeddinoghaus,

Böbler Co.
Borsigw. Ter.
Bösperde Waw.
Braunk. u. Brik

Breohw. Kohle
do. Jutesp.
do. Masch. B-A
Breitenb., P. -Z.

Brem.-Bes. Olt.
Bremer Allg. G.
do. Linoleum
do. Volkan
do. Wollxäm.
Breslauer Spr.
Browo Boweri
Buderus Eisen
Busch Em. opt.
do. F. W. Läd.
do. Wagg V. A. 70
Butzkeo Metal;
Byk, Guld.- W

Calmon Asbe.
apito Kleine
Carleh. Altw.
Carol. Braunk.
Cartoo. Losod.
Charlbg. W.
Charloitenh.

Chem. F. Buok.
Chem. Uriebb.

R. Chilliogw-
Cooeord.
do. Spinnerei
Cons. Schalko
Corona Fabrr.
Orèllwis. PVap.

Daimler UMot.
Delmenh. Lina
Dessauer Gas

Holt. Cpt. 30

i. All. Fologr.

isch 262 9

945
820
790
630

do. Niederlvl'el
do. Südam. Tel.

Asphailt
Babeoeck

Eb.-Sigual
Erdöi

do. Gust. Koug
Jutespino.
Kabelw.

Kaliwerke
Kunstlod.

Maschfab.
Sehachtb.
Spiogolgl.
Steinzoug
Ton- u. St.

Waft. u. M.
Wasser w.

do. Wollwaren
do. Eisenh.Dinnend R. W.
Dittm. Neuh.
Domwmitzsech. T
Donversmhüutt.
Dredn. Bau-
do. Gardinen
Jo. Sehnellpr.
Dürener Net.
Dürkopp
Düss. Eis Woy.
do. Eis. Dran
do. Eiseoh.
do. Kammgru.

do. Maschin. B
Duxer Kohlen
Dynam. Nobel

Eekert Maseh.
Eggoest. Salzw.
Lllenbrg. Katt 3
Eintr. Braunk.
Eiseobahnverk 2
Eisenerz A. G. 0

Velb.
Kraft

Liseng.
Eisenw.
Risonw. Moyer

Farb.2Elbert.
Elektra Dresd.
Elektr Anlage
Jo. Lieferung
Jo. W. Liegno.
do. Lichtu. r
Els. Bad. Wollt
lsbach, J Co.
Em. Stw. Ulrich
Erdmauaosd. Sp
Erlanger Bw.
Brnemann W.
Kschw. Bgwk.
Esvoner 3ik.
Etzold&Kiebl.
Excolsiotbahr.

Fader Bloiset.
Fafnirwerke

hahlb., List Co.
b alkeust. ar.
Peinj. Spinn.
reldndhle P.
Folten Guill,
Fihor Brank.
Finkenberg P.
Flensb, Soehikk
Flöther Masch
rankonia
Fraust. Zuckf.
Freund Maseh. 20

Kali 25Friedrh.
Frdr. Hätte
Frister R.
Fröbein Zuck.
Fuchs Wagg. 2.

Gaggenauer B.
Gasmot. Deuts
3ebhardt Co.
Geb. König
Geis w.
Gelsonk., Bwk.

do. Gub
Geozchow, O.ög Marg. ba
Gerbsat. Kenner
GermmaoiaZem.
Gerresb.

Gildäeum. Co.
Girmese, J. Co.
gladb. Textil
io.
H Gladenbeck
Glasm. Schalk
Giaux. Lucek.
Glockenstahlw i
aödhardt Gbr.
Goldsohmidt T.
Görlitzer Wag
C. P. Goerz
Gotha
Grepp. Werke
Jrevenbroich
Gritan. Maseh.
E. Gundlach
Gutm. Mageh.

Haberm&Guek
acket. Maszen.

W. Uagelberg
Hall. AMuaseh
Jamb. El.- W.
Hamwers. F. H.
Handlg. f. Grdb
Haon. Immob.
do. Masch.
do. E. Wagg.
Harb W. Gumm
do. Eis. u. Br.
Hark. B. v. P.
do. Brueckd. v.
do. do. St. P.
Harp. Berghan
Harim. S. N.
Hasper LKizen
Heeckmanoo C.

Hedwixrhutie

20
14

Eisen 30

Wollind.

6

30
20

2

30
17
8

14
20

30
25
20
18

30
10

30
15
10

40
15
10
8

20
14
15

18
20
105

30
12

20
10
16

10

z5

12
15

10
20
15
35
10
24

9

20
20
26
46
80
20
21
20
2

20
44

is

5 50
750
830
1600
510
1875600
1300
630
965
5541
790
1600
900 50
337
661

Heilm. Immob.
Hein, Lehm. &0

Heine Co.
Held Franke
Hemmoor Z.
Hermannmüh.
Uildeb. Mühle
Hilger Verzink.

Bill Werke
Hilpert-Maseh.

Hindrichs-Auftf
Uirsch Kupkor

do. Leder
Böchet. Farb.
Hoesech Stahl.
Hoffm. Stärke
Hoheolohe
Ph. Holzmann
Horch Vo.Hotelbetr. Ges.

do. do. V. A. 5
Howaltswerke
HoxterGodelnh.

Hubert. Braun.
Humbd. Masch.
Humboldmühl.
Hupkfeld L.
Hutschenroeut.

Hättw. Kaysor
do. Niederseh.

Heebergban
Industriebau
Jeserich Asph
do. V. A

Jobo Sehborvet 1:

Judel Co.Junghaos Gbr.
do. V. A.

Jülich Zuckoer.

Kahla Porzel,
Kahlhaum
Kaiser- Keller
Kali. Ascharseit
do. do. V. A.
Kalker Maseh.
Kammerich W
Kandelh. Auto
Kapler Masch.
Karlsr. Masch
Kasal. Fodoret. 5
Kattow. Berg.
Keula Eisen
Keyl. Thom.
Kirchn. C. M.
Fr. Klauser Sp 2
Koeh Nähm.
Köhlm. Stärke
Kohlendestill.

25

35

Kolb Schule
Kollm. J ourd. 2
Köln-Neuesseno
Köla-Rott weil
Köln. Gas u. El.

do. V.-A.
Kölseb. Walezg.
Königsbd. Lag. 0

Walzmünl
Zollstokt

do.
do.
Königebora B.
Köoigreltl'orz.
Kont. Asphalt
do. El. Nüurb

V.-A.
do. Wasserw.
Körbisd. Luek.
Körting Gebr.
Körting Elek.
Kostheim Zoll
Kraus G
Krefeld.
Kratft, W.
Kronpr.
Krüger Co.
Kruschw. Zuek
Kunr Troib.
Kupfw., Disehl.
Küppers busch
Kxitthaus. Hatt

Labmeyeor O.
Lauchhammer
Laurahütte
do. PViano Zim.
do. Werkz. M.
Leonhb. Brauok.
Leop. Orube
Leopoldhb. Che.

do.
Liode Eiomseh
Lindeob. Stahl
Lindstr. Carl
Lingel Sehudt.
Liogaer
Linke Hofman

do. V.-A.
Loeo wo

Lorons V.
do. neueLothr. Bg. a.
Lothr. tl.-Z.
Lucxkaustetten
Ludented. M.
büged. Waehs
buther NMaset.

do. Bergwerk
do. AMdhblen

Stahl

Met.

St. Pr.

o 24
Herm. Löhoert

Magäb. Allg. G. 112ga o
O. D.

do. V. A.
Malmedie&Co.
Mannesmann
Marie ooose Bw.
M ienhb. Kots.
Mark Portl.
Mark. Wesett. B
Markt -Kuühihba.
AMascht. Bauw
do. Breuer
do. do. V. A.
do. Buckau
do. Kappel,
Maximiliansau
M. Weu. l. inden
go. Sorau

850
775

630 691
1124
680
1245302
501
600
611

1220
700
1200
390
594
650
646 50
131
1143 1070
1880- 1610
1639- 1480
840 755
760 646126
1300 1220
830 78800

949 8851579 1648

z t O O

777

M. Web. Zittau
Ueguin CoMehlthever T.
H. Moinecze

Merkuer Wolle 2:
Dr. Pau Meyer
do. neve
Aever Kauffm
Uilowiger BEis.
Mimosa A. G.
Mix K Genest
Müähle Rünirg.
Mülh. Berg.
C. MEler Quca.
Möller Speiset.

Nation, Tato

do. peueNeokars, Fr.
Neckxarwerke
Neptuo Sehitt.
Noeu-Westeod
Niederl. Kohl.
Nitritfabrik
Nordd. Coellul.
do. Eiswerke
do. Gummi
do. Jute VA LB

do. o. LAdo. Lagerhaus
do. Lederpap.
do. Steingut
do. Trik.Stri.
do. Wollx am.
Noräp. Toerr.
Nüurub. Herk- W

30

hl S

d

S

Oberdbay. Obol.
Oversehbi. i. B. 2

EiseoCaro 20do.
do. Kokawerk
ODdenw. Hartset.
Oeking Stahl
Oelf. Gr. Gerau
Ohblee Erbeo
Oppelner P. Z.

Osnabr. Kupfer
Ostwerke
Otteosor Kisen

Paorer
Passage Bau
Peipers G o.
Ptersee Spiu.
Phönix Bgw.
do. Braunkohl

20Viotsch Jul.
PlauonerGard.

do.
do. allPöge Herm. El.

Polyphoo
Pongs Spinn.
Popoue Wirth
Porta-U- W. Z.
Presspan Uat.
Prestowerko

Rasquin Farb.
Katngeber wa. 2

Rauchw. Walt.
Kaveusb. Spio.
Roeichelt Metall
Keinockor l. E.
Reisholz Pap
Reiß Martin
Kdeiatela. Kr.
Khein. Braunk.
Jo. Chamotte
do. Elektritzt.

Gerbstoft

z w

do. Westt. Spr
do. Kalkwerk
Jo. Sprengst.
do. em. ad.
Kheidt Elektr.
Richter, Darv.
Kiebeck NMont.
Riedel, J. D.
do. neueziohm S Söhn.
Ritter, Wsohk.
Kockstroh
Rodderg. Brk.
Rombachber
Rosenth. Porz.
Kositrer Brk.
do. ZTuoekert.

25

Rotophot
Rotophot neue
Ruscheweyh
Kütgerewèrke

Sachseawerk
Sachs. böh. P-2
do. Karton
do. Gub. Döhl.
do. Kammgaraoj-

z.43 zo. Waggosodo. We
Salinesalzuog.
Sanogerd. Meoen.

8arotti Senok.
dauerbrey M.
Saxonia P. Z.
Schaeter Blechb
Seheriog ebem

do VSohios, E. W.
8ehl. B. o. Ziok
do. St. Prior.
do. Zollulose
do. Leineo r.

do. Mohbles
do. Porti. Z.

do. Texztil
Sehlost. Sohuht
Sehoeider, B.
8ehböller Eitort

15

30

16

ind 30

W. A. Soholten

1275920
800

948
775
948
1100490
4041
795

1120
820
14201420
649
980
700
850
696
1655649
1466

1225 Schomburg 8
sehöndorft
Secbödebeck M.
Jchöowald Pr
Sehött, Herw.
Sehriktg. Uuck
vSchub. Sairer
Sehnekert O.
Sehulte, II. A.
Schulz, Fr. jr
Schwaneb. D.
Sohwelm. Eis
deck Aqhleabie

8ogall
Soifert Co.
Liegen Soliog.

Sieimneas Elek.
do. Glas

Siemens& Hals.
Simognios Zoll.
Sinner A. G.
Sonderm. Stier
Spinn Sohn
Spina. Keouer
Sprenget. Corb
Stachtb. Hütte l
Stahl Nolke

1185

30 951

8Staßfurt ohem 30
Steingut Cold. 36
Stett-Bred. P-2Z
Stett. Cham. D.
do. Elektr.- W.
do. Volkao
Stock K& Co.
Stodieck KCo.
Btöhr Kammg.
3tocewer Nähbhm

8toiberg Zink
Stollwerk Ghr
Strals. Spielk. 2
8tuhlf. Gossent
Sturm A. G.
Sudd. Immob.

Tafelgiao
Iocklenob. Seh.
Tolet. l. Berl.
Iempelh. Feld

Trrca A. G.aoutonia Misb
Thale Eisen
Thomé Friedr
Ihörl Oeltarb
Thür. Bleiw. F.
do. Salineo
Iiot Leonb.Tittels Krüger
Irachbdb. Zuck.
Iriptis
Tritonwerke
Tuchk. Aachen
Tüulltab. tlöha
L urk. Tab. Reg

Upvioo ehem. Pr

Unionwk. M.
Union-Gieber.,
Untorba usSpin

Varr. Papioert.
Ver. B. F. Gum.
do. Mörtel
do. chem. Charl
do. at. Nickel
do. dt. Petrol.
do. Flausehſb.
do. Glauas. EKlb
do. Gothaniaw
do. Kohleo AGd
10. K. Troitzseoh
do. M. Tuchk.
do. Net. Haller
do. N. u. 80dd
do. Piaseltab.
do. P. -2. Schim
do. Sehmirgol
do. Frk. Schuh
do. Smyrna T
do. Thür. Met.
do. Ultramarin
do. Zyp& Wies.
Viktoria werke
Vogel Tel. Dr.
Vogt Wolt

Aasech.

Tan
Volkst. L. Prf.
Vorw. Bielet. S. 10
Vorwodl. Portl 25

Wandererwerk 45
Warst. Grubeno 30
Wareerw. Gels.
Wegelin Rus 30
Wexgalin& u. 18

Woenderotb ph. 16
Wernsb. r 35Wersehb. Woift 15 1360
Weaar A. 10Wesrol ad 25
Westd. Juto
WostoregelAlk
Wostt. Draht
do. Kupfer
Weyersb, K.
Wieking. V-Z.
Wiekrath Led.

10
10
10
28
25
22
25

Wioler&ilardt. 120
Wiesloch Tw.
Wilhelmwsahbütto

Wilkehawpfk.
Wibner K. Met.
Wittener Glas
Wittener u

16

20
65

60

30

Wittkop Tiek. 20
Wrode, Malz. 10
Woadorl. Co. 26

Toitrer
Lellstott Ver.
do. Waldhot2s
Zimmerm.- W. 12
Zwiekaueor MI25

580
730
1000
1300
611
1950
6158

800
705
1370930
701

1026
575
240
1290

1150

1030
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